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physikalische Merkwürdigkeit.

28ann je eine Erfahrung der Aufmerksamkeit würdig ist/

so ist es die folgende: Man findet sie in den Abhandlun-

gen der Bienengesellschast in der Oberlausnitz, und sie

besteht darinn, daß man eine Handvoll gemeine Arbeits-

dienen nöthiget/ eine Königin zur Wirklichkeit zubringen

so oft man will/ und dieses vermittelst eines gemeinen

Wurms / der sich in einer gewöhnlichen Zelle befindet»

Man schliefet zu diesem Ende eine Handvoll geineine Vie«

nen in ein hölzernes Kästchen ein/ welches oben mit
einem eisernen Gitterwerk versehen ist. Man bringt zu

gleicher Zeit ein Stück Wachskuchen hinein/ in welchem

sich gemeine Bienenwürme in gewöhnlichen Zellen befin-

den / die ohngefehr seit z Tagen aus ihrem Ey hervor

gekommen und bereit sind/ Arbeitsbienen zu werden. Da-
mit der Versuch nicht zweifelhaft werde, so hat man sich

wohl vorzusehen / daß in diesem Stücke weder Eyer noch

solche lange Würmer in großen Zellen sind, welche schon

zu Königinnen bestimmt worden. Drei oder vier gcmei-

ne Würme in einem Stück Wachskuchen sind hinlänglich/
den Versuch zu machen. Man thut in eben dieses Käst-

che» noch zwei andere Stücke Wachskuchen, von wel-

chen das eine ganz leer und nur bloßes Wachs, das an-
dere hingegen mit Honig angefüllt ist. Endlich bringt
man noch eine genügsame Menge gedrückter Vienenwürme

hinein, welche die einzige Speise sind, womit die Bienen

diejenige Würme nähren, welche Königinnen werdensollen»

Den zweiten Tag nach diesem wird man sogleich wahr-
nehmen, wie sich die Bienen beschäftigen, eine von dm
Zellen zu verlängern und zu erweitern, um eine König-
liche Zelle daraus zu machen, in welcher der darinn be-

sindliche Wurm sich genugsam ausbreiten könne. Zugleich
füttern
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füttern sie ihn mit der Speist von zerquetschten Wümicn
so reichlich daß er in diesem Saste zu schwimmen scheint.

Indessen wächset der Wurm / verwandelt sich, und kommt

nach Verlauf von 17 bis 18 Tagen aus seiner Zelle in

eine Königin verwandelt hervor, deren Herrschaft die

chrdern Bienen erkennen/ welcher sie gehorchen/ welche -
Eyer legt/ und alle die Verrichtungen besorgt, die einer

rechtmäßigen Beherrscherin zukommen.

Wie viel besonderes enthält nicht diese Beobachtung?

Man sieht hier ein Volk/ welches aus der gemeinsten

Biene eine Königin hervorzubringen weiß/ und nicht nöthig

hat zu warten/ bis eine andere Königin ein vermeintes

königliches Ev legt. Man sieht einen Wurm / der be-

stimmt war/ nichts als eine gemeine Biene zu werden,

und weder weiblichen noch männlichen Geschlechts zu

seyn/ der blos deswegen ;n einer fruchtbaren Mutter wird,
weil er in einer räumlichem Zelle auferzogen wurde, die

mehr als andere zu seiner bessern Entwickelung geschickt ist,

und weil er eine von der Speist der gemeinen Würmer
verschiedene Nahrung bekömmt, die selber aus dem We-
sen seiner künftigen Unterthanen gezogen ist. Dieser Wurm
der zur Königin wird, hat nicht nöthig, von einem

Männchen befruchtet zu werden, um sein Geschlecht fort-
zupstanzen, da ohnehin mmmchro bekannt ist, daß dis

Hummeln von einer ganz andern Beschaffenheit sind,
und in dem Bienenstock bloß das Amt der Amme», ver«

sichten»
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